
WINDISCHBERGERDORF. Im Rahmen ih-
rer Fortbildungsveranstaltungen 2013
lud die Bayerwaldklinik Cham am
Mittwoch Haus- und Fachärzte aus der
Region in den Vortragssaal, wo sie
vom Ärztlichen Direktor der Bayer-
waldklinik Cham, Dr. med. Hans-Eber-
hard Heni, zu einer „hochkarätigen
Fortbildungsveranstaltung mit eben-
solchen Referenten“ begrüßt wurden.
Die Themen „Aktuelle Therapie des
Mammakarzinoms“ und „Symptome
und Behandlung des Fatiguesyn-
droms“ standen im Mittelpunkt des
Abends, der von Dr. med. Alaa Eddin
Harba, Chefarzt Onkologie/Gastroen-
terologie an der Bayerwaldklinik
Cham,moderiert wurde.

Prof. Dr. med. Anton Scharl, Chef-
arzt der Frauenklinik am Klinikum St.
Marien Amberg stellte zum Einen die
„Grundlagen der Therapie des Mam-
makarzinoms“ in den Mittelpunkt sei-
ner Ausführungen. Zum Anderen
schilderte er ausführlich, was sich im
Zusammenhang mit den S3-Leitlinien
an neuen Entwicklungen ergeben hat.
Bereitwillig stellte er sich wie auch die
anderen Referenten den interessierten
Fragen seiner Zuhörerschaft.

Dr.med.Michael Allgäuer, Chefarzt
Strahlentherapie am Krankenhaus der
Barmherzigen Brüder in Regensburg,
ging zunächst auf den kürzlich ins Le-
ben gerufenen Verbund der Strahlen-

therapie Regensburg – Straubing –
Cham ein, ehe er sich seinem Haupt-
thema widmete. Mit umfangreichen
Bildmaterial berichtete er über „Aktu-
elles zur Strahlentherapie bei Mam-
makarzinom“.

Im dritten Referat des Abends mit
dem Thema „Symptome und Behand-
lung des Fatiguesyndroms“ berichtete
Dr. med. Alaa Eddin Harba überWege,
die die Bayerwaldklinik beschreitet.
Speziell ausgerichtete Therapiepro-
gramme zur Behandlung des Fatigue-
syndroms (Erschöpfungs- und Ermü-
dungserscheinung) stehen in der Bay-
erwald-Klinik zur Verfügung.

Abschließend waren die Teilneh-
mer noch zu einem Imbiss eingeladen
und nutzten dabei ausgiebig die Gele-
genheit zu Gesprächen mit den Refe-
renten, aber auch untereinander.

ThemaKrebsbehandlung
MEDIZIN Fortbildungsveran-
staltung in der Bayerwald-
Klinik

Die Referenten (von links): Dr. med.
Michael Allgäuer, Prof. Dr. med Anton
Scharl und Dr. med. Alaa Eddin Harba.
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CHAM. Aufgrund der großen Resonanz
betreuen auch in diesem Jahr wieder
in den Ferienmonaten jedenMittwoch
Busbegleiter auf der Linie Cham – Pil-
sen die Fahrgäste. Bei den ersten Fahr-
ten hat sich gezeigt, dass die Nachfrage
weiter sehr rege ist. Die Fahrgäste, egal
ob Einheimische oder Feriengäste,
sind froh darüber, dass sie vom Bus-
bahnhof CAN in Pilsen in das Zent-
rum der westböhmischen Metropole
begleitet werden. Dort erhalten die
Mitreisenden einige Informationen
über die Stadt. Die Reiseleiter führen
die Teilnehmer auch in ein Gasthaus,
wo zu Mittag gegessen werden kann.
Anschließend wird der Brauerei in Pil-
sen ein Besuch abgestattet. Busbeglei-
ter am kommenden Mittwoch ist Karl
Reitmeier. Gerne können die Teilneh-
mer an den Fahrten Pilsen auch auf ei-
gene Faust erkunden. Die Betreiber der
Buslinie sind die Regional Ostbayern
GmbH (RBO) und der tschechische
Partner RDS Bus s.r.o. Die Abfahrt des
Busses erfolgt heuer bereits um 8.45
Uhr vom Bahnhof in Cham. Damit
bleibt für den Aufenthalt in Pilsen
mehr Zeit. Zudem brauchen die Fahr-
gäste heuer in Domazlice auf der Hin-
fahrt nach Pilsen nicht mehr umzu-
steigen. Möglichweise muss auf der
Heimfahrt in Domazlice in einen an-
deren Bus umgestiegen werden, was
aber sehr unproblematisch ist.

Die Abfahrtszeiten auf der Strecke
on Cham nah Furth imWald: 8.45 Uhr
Bahnhof, 8.48 Uhr Floßhafen, 8.51 Uhr
Landratsamt, 8.55 Uhr Windischberg-
erdorf, 9.02 Uhr Weiding, 9.05 Uhr
Arnschwang, 9.09 Uhr Furth im-
Wald/Grabitz, 9.12 Uhr Furth im-
Wald-Bahnhof, 9.18 Uhr Staatsgrenze.
Die planmäßige Ankunft in Pilsen ist
um 11.10 Uhr. Die Rückfahrt von Pil-
sen erfolgt um 15.10uhr vom Bus-
bahnhof Cham ab Haltestelle Num-
mer sieben. Der Fahrpreis von Cham
nach Pilsen beträgt 7,20 Euro. Die Bus-
fahrten zwischen Cham und Pilsen
finden zu gleichen Zeiten auch freitags
statt, jedoch ohne Busbegleiter. (fkr)

FREIZEITReisebegleiter betreu-
en die Ausflügler bei den
Fahrten amMittwoch.

ImBus
nachPilsen

CHAM. Eines brisanten und nicht nur
für Jugendliche aktuellen Themas hat
sich die Theatergruppe der „Schule am
Regenbogen“, Cham, angenommen:
Mobbing und Cliquenbildung. Mit
dem Szenentheaterstück „Ois easy“
zeigte sie vor kurzem in der Turnhalle
der Schule ihren Mitschülern und etli-
chen Gästen, welche Gegebenheiten
das Ausgrenzen anderer und ihre ge-
zielte Bloßstellung begünstigen, aber
auch, wie ungerecht und vorverurtei-
lend dies ist und welche Folgen es für
die Opfer hat.

Eine Reihe Gäste hatten die jungen
Schauspieler bei der Aufführung ihres

Theaterstücks, denn zwei Klassen der
Johann-Brunner-Mittelschule waren
mit ihren Lehrern gekommen, um
sich von den Schauspielern und ihrer
Vorführung inspirieren zu lassen.
Schulleiterin Marianne Reitmeier-Lov-
ric begrüßte noch einigeweitere Gäste,
etwa die Vorsitzende des Elternbeirats
und des Fördervereins, Regina Zwick-
nagel, ihren eigenen Vorgänger Ger-
hard Friedl sowie das Ehepaar Marion
und Stephan Mühlbauer. Sie sind die
Betreiber der „Literaturmühle Arn-
schwang“, die im Frühjahr der Schule
ein Jahresabonnement einer Tageszei-
tung gesponsert haben und nun bei ei-
ner Lesung in der Mühle Spenden ge-
sammelt haben. 150 Euro konnten sie
nun an die Schulleiterin und die Leite-
rin der Theatergruppe, Birgit Heigl-Ve-
nus, übergeben.

Birgit Heigl-Venus klärte mit den
zuschauenden Schülern noch einige
Begriffe des folgenden Theaterstücks
ab, etwa Mobbing, wie es entsteht, wie
es sich äußert, oder auch, was eine
Mutprobe ist, und schließlich, was
„Ois easy“ bedeutet. So nenne sich eine
„coole“ Gruppe aus dem JuZ, dem
Chamer Jugendzentrum, die eben alles
auf die leichte Schulter nimmt, ohne
über die Folgen nachzudenken.

Und schon ging es los. Eine Gruppe
Jugendlicher lief durcheinander, ein
jeder hatte ein Handy in der Hand. Bei
Konkurrenzkampf und Cliquenbil-
dung in der Gruppe löst die Ankunft
einer „Neuen“ eine gemeinsame Skep-
sis und Ablehnung ihr gegenüber aus.
Bis sie Anschluss gefunden hat, dauert
es. Am Ende gab es einen dicken Ap-
plaus der Zuschauer.

Szenen voll kleinerGemeinheiten
SCHAUSPIEL Theatergruppe
der „Schule amRegenbogen“
zeigte Stück überMobbing.

Während die Mädchen über Mode reden, rangeln die Jun-
gen und wollen den Mädchen damit imponieren.

Einen Scheck über 150 Euro überreichte das Ehepaar
Mühlbauer.

WILLMERING. Einen würdigen Festauf-
takt begingen die „Adler“-Schützen am
Freitag mit der Einholung des Schirm-
herrn und des Ehrenschirmherrn, der
Festmutter, der Festbraut und des Fest-
gefolges sowie aller Patenvereine.

Dankerl und Löffler abgeholt

Erste Station am Nachmittag war das
Anwesen des Schirmherrn, Michael
Dankerl, seines Zeichens Bürgermeis-
ter der GemeindeWillmering, und des
Ehrenschirmherrn, Landrat Franz
Löffler, die von Festleiter Stefan
Preischl herzlich begrüßtwurden.

Die Schirmherren zeigten sich er-
freut von der großen Abordnung des
Jubelvereins, die sich zur Einholung
eingefunden hatte. Edeltraud und Mi-

chael Dankerl und Andrea und Franz
Löffler reihten sich ein, um zur nächs-
ten Station, der Abholung des Paten-
vereins, zumarschieren.

Am Schützenheim warteten die
„Fröhlichen Bergschützen“ aus Kolm-
berg unter Führung ihres Schützen-
meisters Manfred Seidl, um sich dem
Zug anzuschließen. Am Rathausplatz
kam der Ehrenpatenverein, die „Wild-

schützen“ aus Kammerdorf, mit
Schützenmeister Werner Wache hin-
zu, um am Kindergarten den weiteren
Ehrenpaten, die St.-Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Buschbell unter Füh-
rung ihres Präsidenten Heinrich Bock,
willkommen zu heißen.

Nach erfolgtem Bustransfer nach
Geigen formierte sich der Zug erneut,
dieses Mal, um die Festbraut Veronika

Preischl abzuholen. Nach einem kur-
zen Vorbeimarsch am Anwesen der
Schützenmeisterin ging derWeg hinü-
ber zur Festmutter der Adler-Schützen,
Maria Eichstetter.

Mehr als 30 Vereine zeigten Flagge

Dort durften sich alle Beteiligten bei
einem von der Festmutter und Fest-
braut ausgerichteten Empfang bei
kühlen Getränken, Häppchen, Kaffee
und Kuchen stärken, bevor der an-
strengende Rückmarsch nachWillme-
ring anstand. Johann Wax, Volks-
kundler vom Bezirk Oberpfalz und
mit im Ehrenfestausschuss des Jubel-
vereins, nutzte die Gelegenheit, um
sich ein Bild über den Ablauf des
Nachmittages bei den sehr traditions-
bewussten „Adler“-Schützen zu ma-
chen.

In Willmering angekommen, führ-
te der Einzug unter Beteiligung von
über 30 befreundeten Gastvereinen
vom Rathaus aus ins Festzelt. Der offi-
zielle Bieranstich eröffnete das 100-
jährige Gründungsfest mit Landkreis-
schützenfest. (cyp)

Zünftiger Festauftakt bei denSchützen
JUBILÄUMMit dem Einholen
der Festhonoratioren und
dem Bieranstich haben die
Feierlichkeiten zum 100-jäh-
rigen Bestehen von „Adler“
Willmering begonnen.

Gelungener Auftakt (v.l): Dr. Alois Plößl (Rhanerbräu) mit Gattin Stefanie Plößl und Tochter, Veronika Preischl (Festbraut), Maria Eichstetter (Festmutter),
Michael Dankerl (Schirmherr) und Gattin Edeltraud Dankerl, Manfred Seidl (Schützenmeister Patenverein), Heinrich Bock (Präsident Ehrenpaten), Franziska
Preischl (2. Festleiterin), Stefan Preischl (Festleiter), Erna Leirich (Schützenmeisterin), Werner Wache (Ehrenpatenverein), Katharina Heimerl (Bierkönigin)
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DAS FESTPROGRAMM

➤ Samstag, 6. Juli: 16 Uhr, Abholung
Schirmherr, Ehrenschirmherr, Festmut-
ter, Festbraut, der Festdamen, -mäd-
chen und -buben sowie des Patenver-
eins und der Ehrenpatenvereine
17 Uhr: Segnung Gedenkstein beim
Schützenheim und Totengedenken
19.30 Uhr: Einzug ins Festzelt, ab 20 Uhr
Stimmungsabendmit Showband Pop-
sixxx bis 24 Uhr
➤ Sonntag, 7. Juli: 6 UhrWeckruf; 8 Uhr
Einholung der Vereine; 9.30 Uhr Aufstel-
lung zumKirchenzug; 10 Uhr: Festgot-
tesdienst amSportplatz mit Segnung

Fahnenbänder, anschließend Festakt;
11.30 UhrMittagessen im Festzelt;
14 Uhr: Festzug durchWillmering;
17.30 Uhr: SiegerehrungMalwettbewerb
der Grundschul- und Kindergartenkin-
der ausWillmering undWaffenbrunn
Stimmungsmusik 8-17 Uhr Perlhütter-
Musikanten, 19-24 Uhr „Tannenfelser“
➤ Montag, 8. Juli: 18.45 Uhr Einzugmit
dem Patenverein, den Ehrenpatenverei-
nen und den Ehrengästen in das Festzelt
19 Uhr: Treffen der Städte, Gemeinden,
Betriebe. Es spielt die Kapelle SIXdas bis
24 Uhr.
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